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für öis Slaöt Wiköbcrö .

Erschein» Dienstag , Donnerstag und Samstag .
vestellpreiS incl . Avustr . Lonntagsblatt vierteljährl .
1 Mk . 10 Pfg . (monatl . im Verhältnis ) . Bei allen württ .
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Die « iurückurrgsgrbühr
beträgt für die einspaltige Zeile oder deren Raum
8 Pfg . , auswärts 10 Psg -, Reklamezeile 20 Pfennig
Anzeigen müssen spätestens den Tag zuvor aufgegeben
werden. Bei Wiederholungen entsprechender Rabatt .

Stehende Anzeigen nach Uebereinkunft.

Nro . 32 . Samstag , öen 18 . März IS05 41 . Jahrgang .
Rundschau .

Stuttgart , 16 . März . An den frü¬
heren Ministerpräsidenten Frhr . v . Mitt¬
nacht haben das Staatsministerium . der
ständische Ausschuß und die Abgeordneten,
die einst mit ihm in der Kammer tätig
waren , zu seinem morgigen achtzigsten Ge¬
burtstage Glückwunschadressen übersandt .
Da « Befinden des Jubilars erfordert , wie
der . Schwäb . Merkur " berichtet, möglichste
Schonung , sodaß er die ihm zugedachlen
Glückwünsche nicht persönlich in Empfang
nehmen kann.

Stuttgart , 16. März . Das Urteil
des Kgl . Oberlandesgerichts im Hegelmaier -
prozeß geht dahin , daß die Berufung der
Stadt Heilbronn gegen bas Urteil des
dortigen Landgerichts zurückgewiesen wird .
Die Stadt hat vom 14 . März 1904 ab
4 « / <. Zinsen aus 8152 Mk. 93 Pfg . zu
bezahlen. Von den Kosten der Berufung
trifft Hegelmaier ' /i . die Stadt Heilbronn b/« .

Stuttgart , 15 . März . Dr . Fetzerist
von seiner Stellung als Geschäftsführer der
Deutschen Partei szurückgetrcten . — Mit
dem 1 . April wird das „ Schwäbische Wo¬
chenblatt" sein Erscheinen einstellen .

Stuttgart . 16 . März . Kapellmeister
Band vom Stadttheater in Rostock wurde
lt . „ Schwab . Merkur " zum Hofkapellmei¬
ster vom Stuttgarter Hoftheater ernannt .

Mühlacker , 14 . März . Die Ein¬
führung der Bahnsteigsperre auf der Strecke
Bretten —Mühlacker dürfte noch im Laufe
dieses Jahres erfolgen, da die Vorarbeiten
bereits auf dieser Strecke in Angriff ge¬
nommen wurden .

Tübingen , 15 . März . Der Student ,
der sich gestern durch einen Revolverschuß
schwer verletzt hat , ist der oauä . mark .
Heinrich Erste von Stnttgart . Er ist hente
morgen in der chirurgischen Klinik gestor¬
ben . Gestern mittag war er damit be¬
schäftigt, seine Sachen zusammen zu packen,
um sodann in die Ferien zu fahren . Wäh .
rend dieser Beschäftigung unterhielt er sich
in der heitersten Weife mit seiner Haus¬
frau , von der er sich etwas Petroleum
geben ließ, um seinen Revolver von Rost¬
flecken zu reinigen . Solange die Hausfrau
das Petroleum holte , spielte Erste mit der
Waffe, die sich entlud . Die Kugel drang
ihm ins Herz . Der Verunglückte ist das
einzige Kind seiner Eltern . Selbstmord ,
von dem alsbald die Rede war , liegt so¬
mit nicht vor . Erste , ein strebsamer junger
Mann , hatte im Gegenteil in den letzten
Tagen wiederholt geäußert , wie sehr er
sich auf eine Fericnreise freue , die er mit
seinen Eltern unternehmen wolle.

Tübingen , 16 . März . Ein Selbst¬
mörder von besonderer Art ist der seit
einigen Tagen von Hause verschwundene
Karl Hoß von Derendingen . Nachdem er

seine Absicht schriftlich dem Oberamt ge-
meldet hatte , ging er beim Exerzierplatz
an den Neckar, legte seinen Hut ab , band
die Enden eines langen Stricks am rechten
Bein und einem Pfosten am Ufer fest und
ging dann mit dem geladenen Revolver in
die Fluten , die ihn alsbald verschlangen.
Es konnte nur die Leiche gelandet werden.

Pforzheim , 14. März . Es scheint ,
daß man größeren , hier verübten Gold -
diebstäblen auf die Spur gekommen ist .
Wie die Innung pfälzischer Gold - und
Silberarbeiter ihren Mitgliedern und hie¬
sigen Fabrikanten mitteilte , wurden auf
ihre Veranlassung zwei Männer verhaf¬
tet, die in Neustadt a . H. neue zusammen-
gchauene Goldwaren zu jedem Preise zu
verkaufen suchten . Durch die Untersuch,
ung konnte festgestellt werden , daß die
Waren in Pforzheim gestohlen waren . Allem
Anscheine nach hat man es mit einer grö¬
ßeren Diebs - und Hehlergesellschaft zu tun .

Ettlingen , 16 . März . Gestern abend
um ' /,10 Uhr wurde das Gefährt des
Reisenden der Ettlinger Firma August
Deubel , Namens Obert , beim Bruchhauser
Uebergang vom Schnellzug erfaßt . Der
Wagen wurde zertrümmert , der Reisende
sofort getötet. Die Barrieren waren nicht
verschlossen . Der Ablöser wurde verhaftet .

Berlin , 16 . März . Nach einer Meld¬
ung Trothas vom 15 . März stieß Haupt -
mann Koppy am 10 . ds . am Südausgang
der Schluchten von Nurudas auf die Bande
von Morris und stürmte die feindliche
Stellung . Am 11 . März vormittags ging
die Abteilung des Majors v . Kamptz am
Nvrdausgang der Nurudasschluchten auf
die Sturmaun -Werft vor und warf den
Feind zurück . Beide Abteilungen näherten
sich bei der Fortsetzung des Vormarsches
einander , wobei die Abteilung Kamptz
zahlreiche vor Koppy flüchtende Feinde
unter das Feuer nehmen konnte. Am Abend
des 11 . ds . wurde gegenseitige Signalver -
binduug gewonnen. Die Schwierigkeiten,
die auf dem Marsch durch das wilde , zer¬
klüftete Gelände überwunden werden müssen ,
sind außerordentlich und gestatten nur sehr
langsamer Vorgehen . Die Verluste des
Gegners sind schwer. 700 Stück Groß¬
vieh , 6000 Stück Kleinvieh , 50 Pferde und
5 Wagen wurden erbeutet . Auf unserer
Seite ist ein Reiter gefallen, 8 Reiter sind
schwer , 2 Offiziere und 3 Reiter leicht
verwundet . Die Abteilung des Haupt¬
manns Kirchner stieß am 10 . ds . beim
Vormarsch vom Norden her über Kosis
auf eine gut verschanzte Stellung , die un¬
ter großen Verlusten unsererseits gestürmt
wurde ; 100 Meter dahinter wurde nun -
mehr eine zweite stark verschanzte Stellung
erkannt , die wegen der hereinbrechenden
Dunkelheit nicht mehr genommen werden

konnte. Diesseits gefallen : 2 Offiziere , 7
Unteroffiziere und Reiter ; schwer verwun¬
det : 16 Unteroffiziere und Reiter , leicht
verwundet : 2 Offiziere , 16 Unteroffiziere
und Reiter . Vermißt werden 2 Reiter .
Die namentliche Verlustliste folgt so schnell
als möglich .

Berlin , 15 . März . Dem berühmten
Gesangsmeister und Erfinder des Kehl¬
kopfspiegels Manuel Garcia in London hat
der Kaiser in Würdigung der Bedeutung
seiner Erfindung zu seinem hundertsten
Geburtstag am 17 . d. M . die große gol-
dene Medaille für Wissenschaft verliehen .
Im Auftrag des Kultusministeriums wird
sich heute Gehcimrat Prost Fränkel nach
London begeben , um dem Jubilar die Me¬
daille zu überreichen.

Petersburg , 17 . März . General
Kuropatkin ist seines Kommandos entho¬
ben worden . Er wird wahrscheinlich durch
General Linnewitsch ersetzt werden.

— Der St . Petersburger Korrespondent
der Köln . Ztg . telegraphiert seinem Blatt :
Am 14 . d . fanden in Zarskoje - Sselo unter
dem Vorsitz des Zaren über die Fortsetzung
des Kriegs Beratungen statt . Es verlautet ,
daß die energische Fortsetzung beschlossen
worden sei . Ferner soll eine neue Armee
von 400000 Mann geschaffen und die
dezimierten Truppen auf dem Kriegsschau¬
platz ergänzt werden . Die neue Armee soll,
wie der Korrespondent hört , aus nur jungen
Leuten des Gouvernements Perm bestehen .
Als Führer der Armee wird General
Suchombinow genannt , einer der hervor ,
ragendsten jüngeren Generale des russischen
Militärs . Er wurde auch schon als Nach¬
folger Kuropatkins genannt .

London , 16 . März . Die Japaner
griffen am Dienstag die Befestigungen au-
ßerhalb der Stadt Tieling an , wurden
aber von den Truppen Linnjewitsch zurück -
geschlagen ; sie ließen an 1000 Tote auf
dem Kampfplatz . Die Russen hatten eben¬
falls 1000 Mann an Toten und Verwun¬
deten.

London , 16 . März . „ Morning Post "
meldet aus Shanghai : Hier geht das Ge¬
rücht, daß Tieling von den Japanern be¬
reits besetzt sei . Die von Port Arthur
mitgeführten Belagerungsgeschütze hätten
den Russen während des Rückzugs sehr
schwere Verluste zugefügt. Ein Teil der
russischen Armee versuche gegenwärtig nach
Kirin zu gelangen . Mehrere wichtige Stel¬
lungen südlich von Tieling siud im Besitz
der Japaner . Man erwartet die Einnahme
von Tieling .

London , 16. März . Russisch-offiziös
wird mitgeteilt : Die Pariser Finanzepisode
wird die Fortführung des Krieges in kei¬
ner Weise beeinflussen . Die reichlichsten
Geldmittel sind dafür auf alle Fälle ge-
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sichert . Die russischen Bankreserven allein
werden genügen. Uebrigens ist der Ab «
schluß der Pariser Anleihe jetzt bevdrste-
hend. Der Entschluß des Zaren , zunächst
das russische Prestige wieder herzustellcn,
bleibt unerschütterlich.

Tokio , 16 . März. Die Regierung
stellte Quartier für 43,000 in der Schlacht
von Mulden gefangen genommene Russen
bereit und zwar in den Garnisonen von
20 Städten .

Äus Stadt und Umgebung .
Wildbad , 18 . März . Gestern fan -

den die beiden Schlußfeiecn der weiblichen
und gewerblichen Fortbildungsschule statt .
Nach einer Ansprache des Vorstandes er¬
hielten diejenigen Schüler und Schülerin¬
nen , welche sich durch Fleiß und Wohlver -
halten ausgezeichnet hatten , teils Preise ,
teils Belobungen .

Preise wurden zuerkaniit :
») in der gewerblichen Fortbildungsschule
Karl Ahlrep bei Schlossermstr. Lipps ,
Gustav Lutz bei Malermstr. Lutz,
Jmanuel Lutz > bei Buchdruckereibesitzer
Otto Löh mann > Wildbrett ,
Richard Knapp , b . Schlosserm. Schwerdtlc ,
Albert Pfau , bei Flaschnermstr . Pfau .

b) in der weiblichen Fortbildungsschule
Dora Güthler , Mathilde Schill ,
Pauline Keßler , Marie Treiber ,

Anna Wacker .
Belobungen erhielten :

a) in der gewerbl . Fortbildungsschule
Karl Bechtle , bei Gipser Lipps ,
Hermann Eisele , b . Schreinermstr. Eisele,
Karl Pflumm , b . Schlossermstr. Bätzner,
Georg Proß , b . Buchdruckereibes . Wildbrett ,
Wilhelm Maier , b . Bauunternehmer Schill ,
Hermann Riexing er bei Messerschmied

Riexinger ,
Gustav Sixt bei Flaschnermstr . Güthler,

b) in der weibl. Fortbildungsschule
Bertha Heinrich , Emilie Krauß ,
Marie Höll , Sophie Schmid ,
Elise Kappelmann,Anna Stein ,
Lina Knödler , Mathilde Treiber ,

Mina Wildbrett .
Calmbach , 15 . März. Hr . Bleßing

z . „ Sonne " verkaufte heute seinen Gasthof
samt Inventar an Hrn . Lindenwirt Nicht
in Trossingen um die Summe von 57 000
Mark. Der neue Besitzer wird den Wirt-
schaftsbetrieb am 15 . April übernehmen

Unterhaltendes .

Meine offizielle Frau.
Von Col . Richard Henry Savage.

(Forts .) (Nachdruck verboten .)
„ Bitte um Vergebung — in Rußland

habe ich ein Recht auf ihn .
" sagte sie lang¬

sam und ernst, sa beinahe traurig ; wäh¬
rend ich wie versteinert dastand. „ Von
dem Augenblick an , wo Sie mich aus Ih¬
ren Paß als Ihre Frau über die Grenze
gebracht haben , betrachtet mich das russi¬
sche Gesetz als Ihre Frau . Das einzige
Mittel , Ihrer rechten , Ihrer ersten Frau
den Schmerz zu ersparen , den ihr die
Kenntnis unsres Vorgehens vermutlich be-
reiten würde , besteht darin, mich als Ihre
Frau gelten zu lassen , bis wir Rußland
wieder verlassen können . Außerdem bietet
Ihnen dies auch die einzige Möglichkeit ,
Ihr Weib wiederzusehen! Merken Sie
wohl auf das , was ich Ihnen sage : wer¬
den wir beide heute nacht verhaftet , so
weiß morgen die Welt nichts mehr von

Ihnen — Sie werden in Rußland ver¬
schwunden sein . Ihr einziger Ausweg liegt
im Schweigen . "

„ Ich bitte um Vergebung , meine Gnä¬
dige, " sagte ich und heuchelte eine Kalt¬
blütigkeit, die ich entfernt nicht fühlte , „ ich
weiß noch einen andern. "

„ Was für einen ? "
„ Ich gehe hinunter ins Bureau des

GasthofeS und übergebe Sie der Polizei - "
„ Ach , wie tapfer und ritterlich Sie

sind ! Um sich selbst zu retten , wollen
Sie ein Weib, das Ihrer Männlichkeit
seine Sicherheit anvertraut hat , Greueln
und Schrecken preisgcben, von denen Sie
sich nichts träumen lassen ! " rief sie , Ent¬
rüstung und Zorn in Blick und Stimme .
« Sie — ein Amerikaner , der immer mit
seiner Ritterlichkeit gegen die Frauen prahlt,
Sie — " Dann fuhr sie mit sanfter , über¬
redender Stimme fort : „ Ich kenne Sie erst
seit zwei Tagen , aber ich habe genug vou
Ihnen gesehen , um überzeugt zu sein , daß
eine solche Handlungsweise mit Ihrer Rit-
terlichkeit und Mannhaftigkeit ganz und
gar unverträglich wäre . "

Vertrauensvoll legte sie ihre Hand auf
meinen Arm und ihre Schönheit half ihr
mich bestürmen. Als ich mich von ihren
Reizen abwandte , flog ein flüchtiges Lä¬
cheln über rhre beweglichen Züge : „ Außer¬
dem habe ich das auch unmöglich gemacht ."

„ Unmöglich ? "
„ Gewiß , Sie sind selbst viel zu sehr

bloßgestellt. Mit einem falschen Paß ha¬
be» Sie mich über die Grenze gebracht :
Sie haben mich dem Oberst Petroff, einem
russischen Beamten , als Ihre Frau vorge¬
stellt ; Sie haben mich in dem Wilnaer
Gasthos als Ihre Frau eingeschrieben; Sie
haben auch die Fürstin Palitzin mich dafür
halten und ihrem Gastfreund und Der-
wandten als solche vorstellen lassen , ja,
Sie selbst haben dies dem Oberhaupt der
dritten Sektion , dem Chef der geheimen
Polizei , gegenüber gethan ! "

„ Was — wollen — Sie — damit —
sagen ? " Dies war ein halb ungläubiger ,
halb verzweifelter Aufschrei.

„ Ich meine den Baron Friedrich , den
Sie für einen Eisenbahnkönig gehalten ha¬
ben , weil die Bahnbeamten sich ihm ge¬
genüber so kriechend zeigten," fuhr sie in
spöttischem , aber gewinnendem Ton fort,
„ Barou Friedrich , der mir die Hand küßte
und flüsterte : ,Was für eine jugendliche
Großmama.

' — Mein Gott , was hat er
nur damit gemeint ? Hat er am Ende
Verdacht ? " schrie sie plötzlich auf und ihre
bleichen Lippen bebten. Dann aber fuhr
sie verwegen fort : „ Bah ! Weletskys Be¬
grüßung und Anerkennung unsrer Ver¬
wandtschaft und der Kuß der Fürstin Pa¬
litzin führten den blöden, alten Friedrich
hinters Licht . Wie sollte er mich verdäch¬
tigen, mich , eine Dame , die nun sogar in
den engste» Hoskreisen ausgenommen ist ?
— Gehen Sie doch zu Baron Friedrich !
Erzählen Sie ihm die Geschichte von Dick
Gaines und sehen Sie zu , ob er Sie für
unschuldig hält ! "

Aber hier brach ich, der bisher diese
Priesterin der Verzweiflung angestarrt
hatte wie hypnotisiert , in ein abscheuliches ,
giftiges Lachen aus und rief : « Verflucht
sei Dick Gaines in Zeit und Ewigkeit ! "

„ Verunglimpfen Sie Ihren alten Freund
nicht so, " höhnte sie in einer Weise, die
teuflisch gewesen wäre , wenn sie nicht mit
tränenerstickier Stimme gesprochen hätte .
„ Verzeihen Sie dem armen Dick, dessen
Namen ich nur angenommen hatte, um
ihre Nerven zu beruhigen , die mich an
der Grenze leicht hätten zu Grunde richten
können . Schon ehe ich Paris verließ , war
uns ihr Leben ziemlich genau bekannt, aber
ich wußte nur den Namen Ihres Stuben¬
kameraden , sonst nichts ; deshalb kam ich
auch so in Verlegenheit , als Sie nach Dicks
Schwester und meinem Mädchennamen
fragten und ich schnell die in Europa be¬
kanntesten amerikanischen Familiennamen
annahm .

" Dann hielt sie inne ; ihr spöt¬
tisches Lachen verwandelte sich in einen
Seufzer und Tränen traten iu ihre Augen,
als sie flüsterte : „ Glauben Sie mir, wenn
Sie können, daß ich die Absicht hatte , Jh -
ren Verwandten fremd zu bleiben, mich
auf dem Bahnhof allein zu entfernen , hier¬
herzugehen und Sie ruhig bei Weletsky zn
lassen , aber als ich die blinzelnden Augen
des Polizei-Selbstherrschers auf mir ruhen
fühlte und seine sanfte Stimme sagen hörte :
,Was für eine jugendliche Großmama' —
da — da wagte ich nicht , Sie zu verlas ,
sen , denn die Trennung von Mann und
Frau wäre zu verdächtig, zu auffallend ge¬
wesen . Für Ihre und meine Sicherheit
hielt ich es für das Beste, uns ins Unver¬
meidliche zu schicken . Sie — Sie müssen
mir zugeben, daß ich Ihnen die Schmach
vermeiden half , mich unter dem Dach Jh .
res Verwandten wohnen zu lassen . Nun
— hier schlug ihre Stimmung wieder um,
ihre Augen glühten im Feuer des Mär¬
tyrertums und ihre Stimme klang, wenn
auch leise doch scharf — „nun bin ich in
Ihre Hand gegeben . Wenn Sie es , nach
dem , was ich ; gesagt habe , für Ihre Sicher¬
heit noch für ersprießlicher halten , so gehen
Sie hinunter ins Bureau dieses Hauses
und erzählen Sie Ihre Geschichte und ich
— ich bin dann nur eine weiter , die Tod ,
Folter und Schmach erduldet hat für ihr
Vaterland ! Andernfalls kommt man in
wenig Augenblicken und fordert Ihren Paß
und Ihre Unterschrift — für sich und für
mich. Schreiben Sie sich nach dem Wort¬
laut Ihres Passes ein , so bin ich in Ruß.
land Ihre offizielle Frau .

" Sie wurde rot
vor Zorn und stieß noch einmal hervor :
„ Mein Geschick ruht in Ihrer Hand , wäh¬
len Sie ! "

StcrrröesvuiH-Khronik
der Stadt Wildbad

vom 1l . bis 18 . März 19W -
Geburten :

8 . März . Heselschwerdt, Jakob Adam , Taglöhner
in Nonnenmiß , 1 Tochter.

15. März . Kullenhardt , Christian Friedrich , Ma
schinenführer hier, 1 Tochter.

z nriiiiiieii 8«» »t, -te «e »lii» >

sobvearr»
iwoleeo
i farbig»

in unvergleichlich reicher Auswahl .
Immer di« neuesten und schönsten, — Solide und sehr billig .« Lurstellungr -Medaillen , 8 Hoflieferanten -Diplvme ,

vsutroblanär gröesto, SpsrisI - SeiilsngsLokSft
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43 luerpLiAsr Strasse 43 Leks Llark ^rLken-Strasss .
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Wildbad .
Die ordentliche

General -
Versammlung
der Krankenkasse der Harrer »
gesellschasten des Reviers
Wildvad und der Stadtgemeinde
Wildbad (eingetr . Hilfskasse) findet
am IS . März , nachm. r/ -3 Uhr
im Gasthaus zum „ Ochsen " statt .

Tagesordnung :
1 ) Rechenschaftsbericht pro 1904
2) Neuwahl der Vorstandsmit¬

glieder u . Revisoren .
Es wirb besonders auf § 34

Abs. 2 der Statuten aufmerksam
gemacht. Wovstarrö .

Wildbad .
Sand- , Brückenpflöcklinge- u. Reisig-

Verkauf.
Wachsten Montag öen 20 . ös - Mts

Bormittags 11 Uhr
werden auf dem Rathaus hier ca . 63 odm Sand am Grund
weg und Blöcherweg, sodann eine Partie Brückenpflöcklinge
beim Lautenhof und das Reisig an der Calmbacher Straße
öffentlich versteigert.

Die Stadtpflege.

Einen gut erhaltenen

Kochherd
hat preiswert

zu verkaufen
7 . Lrimvisl.

2rr vörks -nkön :
Den hinter dem früheren Gan>
tenbein '

schen Hause befindlichen

Statt
hat im Auftrag zu verkaufen.

e » r. Schi » ,
Bauunternehmer.

vsrvssssrt »u^enblioktivli
sodvseks Luppen,

Löuillou Lsuosu , Oe-
müs « , Snlnts,

I -SIHSLILöltlltöbl
bestes Kraftfutter für Milch- und
Jungvieh pr. 50 Kilo Mk . 7.8Ü

lüolmlcuvliknmviil
bewährtestes Mastfutter für
Schweine per 50 Kilo L Mark
8 .70 versendet gegen Nachnahme

0 . W . i<ornsi -.
Eßlingen a . N.

kn
tisllsv N

verveoäet stets

0r . sksolrpulvvr
iV»nIMn-r >iokoe

0 StKSr '8 k'uUitlng - I' uIvsr
t » 10 psg .

f I* uv1 > n
1 für 45 PLß. ^iebt

600 xramm feiristsu
^HiliooenkÄek bewLbNe Kersple-rakis vou clen besten Ossckätlen.

vminsbanir Aildbad .
(eingetragene «enozrenrchakt mit undercftränirter Haftpflicht .)

Nachdem in der jährlichen ordentlichen Generalversammlung
von Sonntag den 5 . März d . Is . das zur Aenderung der Sta¬
tuten nötige Dritteil der Genossen nicht erschienen ist, findet am

Sonntag , den 19. März 1905
im Gasthaus zum

Nachmittags 2 Uhr
.goldenen Stern" hier eine

Außerordentliche
Grneral-Vrrfammlung

in welcher ohne Rücksicht auf die Anzahl der Erschienenen giltig
beschlossen werden wird , mit folgenderTagesordNUNg statt :

1 ) Neuredigierung der Statuten und Aenderung einiger
Bestimmungen derselben. Insbesondere Beschlußfassung
über den Antrag von Calmbach, ein weiteres Mitglied
von Calmbach in den Aufsichtsrat zu wählen und über
den Antrag von Neuenbürg , zwei weitere Mitglieder
in den Aufsichtsrat zu wählen , von denen das eine
seinen Wohnsitz in Calmbach und das andere seinen
Wohnsitz in einem Orte des unteren Amts haben soll .

2) Wahl eines oder zweier weiterer Aufsichtsratsmitglieder ,
falls der Antrag von Calmbach oder Neuenbürg ange-
nommen werden sollte .

Zu dieser Generalversammlung laden wir unsere Mitglieder
hiemit höflichst ein .

Wilbbab, den 6 . März 1905.
Der Vorstand :

fr . Treiber. e . Kärrner. A . Ulmer.

Rheinische Hypothekenbank Mannheim .
üingerLdltss LLüsukuxitLl . L . 13,222,202 . —
Ssssmtressrvsu . . 9,343,492 . 35

äurunter :
OesstLliober Ressrvekonä A . 5,000,000.—
kkLuübrieksieüsruaxskouä „ 2,700,OM .—

llz?potb «lceul>estLuil . ult . 1904 N . 398,908 683 .67
LommunLl-Ourlelisu . „ „ „ 4,963,331 .45
? k»uäbriskuml».uk . „ „ „ 383,594,900.—
Loillmuu»I -ObIixuti<>nsuumIs,ut . . . „ „ „ 4,066,600.—

Der OsseliLktsdsridit kür äs.» Oskr 1904, »ovie kkLlläbriekprospekts
köuusu von äsr L»uk äirekt oäsr von sümtlioksu kkLuädriekvsrÜLuks -
stslleu xrstis uuä krLnko üe^oxsn veräea . Unsere Aktien , kknnäbrieks
unä Lomiuuu »IobliA»tiollsu nslimsn vir kostenlos iu VervelirnnA .

G

^
LollfirimtiM u . LommiliM 8

E empfehle in reichhaltiger Auswahl von billigsten bis
M feinsten Stoffe « 95 em breite Reine Wolle von W
A Mk. 1 — per Meter an , schwarze, weiße und

farbige
Z Kleiderstoffe , Unterrockstoffe etc. I
M Taschentücher mit gesticktem Namen . M

8 kbil. Vo8vb. Z

Iroc^LN
unä in ÜLt ,
streicUsertitz.
Liier

lerxeutiuvei
I^eluoei uuL ?irui8L

OLiboliuemu
5Ll23Lurs

?rit2e 'e LoLeuiLeiks
L ^ .-Doss von 1 .50 un

VietoriL-LoLeuosi
VI . s»mt 01 . —.50

ILsLi-LoLeuosi
1-tr . Xrux — .80

Itluoieum ^ieiiLS
?Lr^uetv7LciiL

kstust . LUS gar. Isrxsuüuosl
Lx . 1 .40

liskoriu'WLells 1 .40
ZtLdlsxLIius

Z-axiL ?ut2xuiver
ü 10 u . 20 kkx.

IiLU § 6ULteiU
LUW 3s1dst»u5xo1irsu Lsr LSdsl

Lriiit . ILsbeipolitur .
Uöbe1yo1 . -? oiULäs

ü 30 kkx.
^rtiirei 2ur WLeeLs

2UIQ ?ut26U
2ur veLiuksetiou

?6u§terl6Ler
Zeb^ Luuue , Lslksu

OremskLrbe
ILe§L6rxut2Lciuuir§6l

kLuken 8is am Lssten unä
Litti^stsn in cksr I)ro»sris

/ inton lloinon .

Nlli'lllleiitKliki' ßlivü
- » ncmci «

kegelmüssixe Verbinclune mit clen
kikM - MM - Nl! kMWMll

rvisckea

Nv^ Voek LaUimorö
i!» tlniIdiWm/eixsImiH illi'SIii

8üli -^msri !( a . '
Iflitisimker , /ikg^pien,
Vstasivn , ^ustrsüsn .

dlüliere A.uskunkt erteilt

oäsr äis OeusralvertretuLA?LssLgs Lursau Loruiugsr , Stuttgart.
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Ci r. Schulmeister.
^ ltäbaä

Hsrr6u ^ l6iäsr § SLcLL5t u nä IuoIik3 .iiä1uii § .

Zeige hiemit ergebenst an , daß sämtliche Reu »
heilen in

HsrrönklöiäsrLtoösn
für Frühjahr und Sommer eingetroffen find.
Empfehle meine sehr schöne Muster -Collektion zur
Auswahl, worauf ich jedes gewünschte Maß abgebe .

Zugleich empfehle das Neueste in

rurdüts für Lsttttll II . Knaben

Zum Neuvergolden alter Spiegel u . Bilderrahmen
empfiehlt sich die

pforrbeimer Wnstdalle
Teleph . Nr . 1373 . Pforzheim . Teleph . Nr . 1373 .

lull . KioKsnU Irenlikl am Skäalisplatn.
Auch bringe ich dem geehrten Publikum bei Bedarf mein

Vrö88tss SpiossIlLgor M ?1kltr
in empfehlende Erinnerung.

Spiegel — M»
von den einfachsten bis zu den schönsten Salonspiegeln .
In Bilder halte ich große Auswahl am Lager in jeder
Art und jeder Preislage .

Auch empfehle ich mich im Einrahtne » von Bildern
mit den einfache « sowohl , wie den feinsten und modernste «
Rahme», Borhang -Gaüerien mit allem Zubehör .

NL. Wenn Tit . Publikum eine Auskunft über Neuvergold
ung u. s. w. wünscht , so bitte mich durch Postkarte zu benachrich
Ligen , da ich jetzt jede Woche mal nach Wildbad komme , so würde
ich dann versprechen. Hochachtungsvoll

Vergoldermeister .

Leine VrmikimM wsdr.
Lins Vrods von Lsm nrutäsrdLrsn Vona

xulvsr mlrä Z-ratis ZssestioLt .

rn

klödvln !
Habe 2 prachtvolle neue Salon -Garnituren

bestehend aus je 1 Divans und 2 Sessel billigst und
zu jedem annehmbaren Preise abzugeben :

HollaLzimmtzr, tzNKl.
LiLLkvts
Vivau ^ .

Spezialität :

Villen- vnä kennioos-
Lillriedtnuxell .

DM- Teilzahlung gestattet . -WE
Vertreter kommt mit Katalog auf Wunsch.

I. inmanil , pforrdeim
Telephon 13S6 .

Vk8tl . LLri-krieärstr . 42, im XLllüer '8oiieii LödsIdMS.

Asläpflsnren
namentlich schöne verschütte

Lottanneo n. roroden,
sowie alle anderen

Mäsl- u. I.LiidliolLxüs .it2öit
empfiehlt die Korstbaumschnle und Samenhandlung von

Vlrr . SstZls
in Nagold .

Ist insjir- vert vis alleLsdeu der IVolt
über Lutbaltsamkeit , denn es oreielt die wunderbare
Iv'

irlcuirA, dass äie Lpirituossn dem Trinker vidrix
Vorkommen . 222L wirkt so still und siober, dass I'rau ,
Lobwsstsr oder Loobtsr ibm dasselbe «bus sein Nit -
wissen §sbe» kann und obns «lass er su wissen brauobt ,
was »eine Lesse'rnng: vsrnrsaobt bet .

023L bet laussucis von LamiUsn wieder vsrsübnt ,
bat von 8ebaude ' uuä Onsbrs laussude von Nennern
xsrsttst , wslobs naobbsr kräktix» Nitdür ^sr und tüeb-
tisss Ossobättslsu ŝ geworden sind. Ls bst mnoeben
snnxsu Nauu auk den reebten V7eA rum Olüvk xekübrt
und das Leben vieler Nsnsobsn um .mekrsre lab re
verlängert .

Vas Institut , welebes das sobts 023^ -kllI -Vüll bssitrt , sendet an
äitzssnigsn, äie es verlangen , eine krods gratis . Ls wird als gLnri un-
sobädliob garantiert .

Oratis -krobe . OvSS .

1^ 0 . 3701
Lokneidsn 8is diesen Oou-
pou LUS, nnd sebieksn (len-
selben voob beute an das

Institut .
Lrisks sind mit 20 ? I. so

kraukiersu .

(vöpt . 3701) ,

S2 , Lbancerv llane

I^onäon L. ( Lu § lLuä )

F» AMkiltze . »e« SW
Sün nt >nr. Liisberil
inseriert man mit größtem Erfolg in

der täglich 2 X « it
38000 Auflage «

„ SsS . ? lene
"

,
weitaus verdrettetfte Zeitung Bade«-.
Ueber alle Vorkommnisse rascheste r».
eingehendst « vnparteiishe Berichte ;
» oerll» »»r reiehrler ve »e»ede»iett .
Die .Laäirede pktrre " wird von
Jedermann , ohne Ansehung der Partei
oder Konfesflon, mit Interesse gelesen
n. sollte in keiner besseren Familie,
Lesegesellschaft oder Wirtschaft fehlen .
Alle Postämter u. Briesträgsr nehmen
Bestellungen an. Preis b. d. Post ab-
geholt t .8v, frei in- Haus L.bL per

- Dieneljahr . ProbeblLUer gratis .

Schönheit
verleiht ein zartes , reines Gesicht ,
rosiges , mgendfrisches Airssehe» ,
weiße sammetweiche Haut und blen¬
dend schöner Teirrt . Alles dies be¬
wirkt nur : NadrbLulrr

Steckenpferd »
Lilienmilch - Seife

von L«SW»NL unä 0o ., LsLebeul
mir eckter Schutzmarke : Lttckettpferd
ä Sr . SO Pfg. bei Hofapotheker
I - i-. Metzger ; Kr . Lchmelzl«

LrLmxkLuLtsL -
l äls dskanat . vr .

1 rovlött , Z,8I » I « ' soksa (0up .
Op. 1p. Voll. LL 2,5) sind ä 70 ^ LU

! baden bol Nok-^potb. lNstsrAvr .

Niederlage: Christof Batt ,
Christ. Schmid .

Sagt» »loht
sondern verwende bei Er¬
kältungen gegen jeden Hu-
freu,Heiserkeit, Katarrh , Per -
schleimung , Influenza auch
Krampfhusten rc . stets

kr! Ml '-
allein echte Spitzwegerich«

llrustdoiiboLS.
Nur echt in Paketen L 10

und 20 Pfg . mit dem Namen
Osrl distl zu haben inWild »
bad : Or v , OlelLgen ,
Hofapoth . , V . tip . Ontzl ; in
Calmbach : V .^.ovkvn .

Telephon Nr . 38 . Redaktion . Druck und Verlag von A . Wtldbrett in Wildbad .
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